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zwey Faden berührend an diefe Fläche, und, nachdem man diefelben angefpannt nach der
Släche gebogen. hat, befeftigt fie an ihren andern Enppunften; fo wird der Vereinigungs:
punft der zwey Fäden, welcher die Fähigkeit hat fi) mit der tangirenden Ebene zu der
Blähe zu bewegen, ohne weder auf dem einen no auf dem andern Faden zu gleiten,
durd) feine Bewegung Die vorgelegte Kurve erzeugen,

423. Alles fo eben über die Kurven von doppelter Krümmung Gefagte, fommt
gleihmäßig den ebenen Kurven zu, nur mit dem Unterfehiede, daß, da alle Normalche-
nen rechtwinklig auf die Ebene der Kurve find, alle ihre aufeinanderfolgenden geraden

Durdjfchnittälinien ebenfalls fenfrecht auf diefelbe Ebene, und folglic) parallel unter fich

find. Die von allen diefen Normalebenen berührte aufwidelbare Fläche ift daher eine

Eplinderfläche, deren gerader Schnitt die gewöhnliche Evolute der Kurve if. Aber diefe

Gylinderflähe enthält ebenfalls alle Evoluten von doppelter Krümmung der nemlichen

-. Kurve; und jede von Diefen Eooluten macht mit allen geraden Ergeugungslinien der Ey:
linderfläche einen unveränderlihen Winkel,

Die gewöhnliche Schraubenlinie ift eine von den Evoluten der Evolvente ded Krei-

fed, der die Bafis der Eylinverfläche, bildet, auf welcher fie fid) befindet; und, "welches

auch die Höhe des Ganges der Schraube feyn mag, fo if, wenn der Durchmeffer des

" Eylinders nicht werhfelt, die Linie immer eine von ven Evpluten der nentlichen Kurve,

Geometrijche Konftenftion der oskulivenden Ebenen, Krimmmmgshalbmefler und
der Eovoluten der Frummen Linien,

reihe

os if eine Linie von doppelter Krümmung gegeben, und ein Punkt diefer
Linie, man foll die osFulivende Kbens der RAurve an diefem Punft Fonfteuiren?

424 Auflöfung. Nebft vem gegebenen Punkte nehme man auf der vorgelegten

Kurve eine. beliebige Zahl anderer Punkte, und. ziehe Die, diefen. Wunften  entfprechenten

Zangenten, wodurd man eben fo viele Eizengungslinien ver 'nöfulirenden Fläche CArt,

ALT.) Det gegebenen Rurve erhält, Man beflinme Die Begegnungspunfte diefer Tanı

genten mit einer ver Projeftionsebenen, zum Beyfpiel mut der Horizontalebene, und Fon

ftruire den Rip der oskulirenden Fäche, welder der Ort jener Begegnungspunft ift. An

dem Punkt diefes Riffes, wo derfelbe von der Erzengungslinie der osfufirende Fläche ger

troffen wird, Die dem gegebenen Punkt der Frummen Linie entipricht, ziehe man zu den

felgen eine Tangente, und führe dur Diefe Tangente und Durd) die genannte Erzew
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gungslinie eine Ebene, fo ift diefe tangirend zu der Fläche und folglidy die oöfulirende

Ebene an dem gegebenen Punft der vorgelegten Kurve, welche die Nüdfehrfante der

Slade if.

A rer

"Be ift eine Frumme Linie gegeben und einer ihrer Punkte, man verlangt den

Rrümmungshalbmeffer, welcher jenem Punkt entfpricht?

‚ 425. Auflsfung I. Man beftimme zuerft die oöfulirende Ebene der Kurve,

die dem gegebenen Punkt entfpriht, undprojeftire fodann die Kurve auf diefe Ebene,

ft dies gefhehen, nehme man mehrere Punfte ver Projektion und ziehe die entfprechen:

den Normalen diefer nemlihen Projektion; man zeichne die Evolute der Projektion, die
dur) Diefe Normalen beflimmt wird; endlich ziehe man dur) den gegebenen Punfteine

Tangente zu der Evoluten und beftimme den Berührungspunft, fo ift das Stück diefer

Tangente, was zwifchen dem Berührungspunft und dem gegebenen Punft gefaßt ift, ver

verlangte Krümmungshalbmefjer; denn diefes Stück der genannten Tangente ift offenbar

der Krümmungshalbmeffer an dem gegebenen Punkt, wenn man venfelben ald der Pro-

jeftion der Kurve angehörig betrachtet; aber der Bogen, deffen Krümmung durd) den

gefündenen Halbmefjer gemeffen wird, gehört zugleich der gegebenen Linie und ihrer Pro:

jefttom, und er ift folglih der Gefuchtee Bey einer gegebenen ebenen Kurve wäre

man der Konftruftion ihrer Projektion auf die entfprechende Krümmungsebene überhoben.

426. I. Man Fonftruire bey einer beliebigen Zahl von Punkten der gegebenen

Sinie die entfprechenden osfulirenden Ebenen, und ziehe in jeder von diefen Ebenen eine

Normale zu der Kurve. Der geometrifhe Drt diefer Normalen ift eine windifche 51a:

che (Art. 416,), pon welcher fie die Erzeugungslinien find.

Durdy den gegebenen Punkt führe man eine Normalebene zu der Kurve, fo ift

diefe tangirend zu der windifhen Zläche an einem Punft der Normalen, die demfelben

gegebenen Punkte zugehört; man beftimme diefen Berührungspunft, fo bat man den

gefuchten Krümmungsmittelpunft. *)

Eine weitere Auflöfung der vorgelegten Aufgabe ergiebt fih aus Art, 419,

 

*) Siehe Hachette, El&ments de geometrie a trois dimensions, Geite 79,
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ufgadbe

Bsfr irgend eine Erumme Kinie gegeben: nanSe eine oder mehrere ihrv

N Kvoluten zu Fonfteuiren?

427. Auflöfung. Man beftimme zuerft die aufiwicelbare Fläche, welche der
Ort der Evoluten der gegebenen Kurve ift, Zu diefem Ende führe man eine hinreichende

Anzahl von Normalebenen zu der Kurve, und nachdem man ven Horizontals und Ber:

tifalriß einer jeden beftimmt hat, ziehe man eine horijontale Kurve tangirend an die

Reihe der erften Riffe und eine vertifale Kurve, tangirend an die Reihe der zweyten, fo

hat man die Kiffe der verlangten vöfulirenden Fläche, Art. 417.) i

Eind diefe Niffe bekannt, fo beftimme man Die Berührungspunfte, in melden fie

je zwey Riffe einer nemlihen Normalebene berühren, und verbinde Diefe Punkte durd)

eine Gerade, fo hat man eben fo viele Erzeugungölinien derfeiben Fläche.

St diefes gefchehen, fo nehme man irgend einen Punft ver gegebenen Kurve, und

führe durch denfelben eine Tangente an die aufwicelbare Fläche, der Beruhrungspunft

diefer: Tangente gehört einer von den Evoluten der gegebenen Kurve an, und wir wollen

annehmen, biefe Evolute fey die zu Fonftruirende, Nachdem manfofort die Uufivilung

der Fläche, weldye ver Ort der Pole der gegebenen Kurve ift, Fonftruirt hat, trage man

auf diefe Aufwicdlung die oben genannte Tangente über, fo ift die unbeftinmte Verlänz

gerung Diefer übergeiragenen Tangente aud zugleich die verlangte, auf die Hufiviclung

übergetragene Evolute; denn jede Evolute einer Kurve ift auf der Aufwillung des Or

tes der Pole dieferLinie, eine Gerade, E& bleibt daher nur diefe-übergetragene und uns

beftimmt verlängerte Tangente wieder auf die aufwidelbare Fläche, welche alle Evoluten

der gegebenen Linie enthält, zurudzutragen, um die verlangte Evolute zu erhalten,

428. Wie aus dem Vorgetragenen erfichtlih it, haben alle Kurven mit ihren

vskulirenden Ebenen und ihren KRrüämmungöfreifen zwey aneinanderfioßende Elemente, oder

drey unendlich nahe Tiegende Punkte an dem Berührungsorte gemein, während eine Kurve

und eine gewöhnliche Tangente, oder zwey fich einfach berührende Kurven nur ein Elez

ment oder zwey aufeinanderfolgende, unendlich nahe liegende Punkte gemein haben. Man

theilt deßhalb die Berührungen in verfßhiedene Klaffen ein. Die. Tangenten bilden die

Berührungen der erffer Ordnung, die Krümmungsfreife die Berührungen

Der zweyten Ordnung, und es ift hieraus keicht zu entnehmen, was tan fd) unter

Berührungen einer höheren Ordnung zu denfen habe.

Beyfpiele uber die Konftruftion der oöfulivenden Ebenen und Der Krümmungskreife

finden fih in Da zweytem Supplemente zu Monge; auch) giebt Valle (geoms
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deser. pag. 176ete.), die Konftruftion der Evoluten einer Kurve, die aus dem Durdfchnitte

eines Eylinderd und einer Kugel entteht, fo wie einer cplindrifhen Spirallinie. Wir
führen übrigens, um nicht zu weitläufig zu werden, von diefen Beyfpielen Feine an, und

verweifen veßhalb die Lefer auf die genannten Werke,

 

Bwepytes Rapitel

Bon deu Krümmungen der Fläden.

429. Diefer Gegenftand Fann feiner Natur nah, mit weit größerer Leichtigkeit

mitteljt ver Analyfis behandelt werden, als durch blofe Betrachtung der Eigenfchaften der Aus:

depnung: da aber die Nefultate, zu welchen diefelbe führt, den Künftlern fehr nüglich

feyn Fan, von welhen wir nicht vorausfeßen dürfen, daß fie mit den analytifhen Oper

rationen vertraut feyen, fo werden wir diefelbe darzuftellen fuchen, indem wir blo8 geos

metrifche Betrachtungen anwenden. Diefe Methode wird zwar die ihr eigene Klarheit

mit fich führen, aber aud) eine gewiffe Langfamfeit in ihrem Gange.

Die Flächen Fönnen in Bezug auf ihre Krümmungen in drey große Klaffen abges

theilt werden. Die erfie umfaßt Diejenigen, welche in allen ihren Wunften gar feine

Krümmung haben: die Fläche diefes Gefchlechted reduziren fi) auf die Ebene, die übris

gen3 auf beliebige Art im Naume gelegen feyn Tann, Die zwepte Klaffe fchließt alle die

jenigen ein, die in jedem ihrer Punkte nur eine einzige Krümmung. haben ; dies find im

Allgemeinen die aufwidelbaren Flächen, von denen zwey aufeinanderfolgende Elemente

betrachtet werden fönnen,. ald feyen fie Theile einer Kegelfläche, felbft wenn man die -

Größe diefer Elemente ald unbeftimmt in der Nichtung der Kanten der Fächen ber

trachtet. Alle übrigen Flächen endlich bilden die dritte Klafje; fie haben in jedem ihrer

Punkte zwey unterfohledene Krümmungen, diefih, unabhängig von einander, ändern Füns

nen. Wir wollen damit anfangen, die einfachften Slädhen zu betrachten, und zuerft die

Eplinderflächen.

430.. & jy AB F-E (Taf. XLII. Fig. 4.) eine anbeppähne Golinderfläche,

son beliebiger Grundlinie, auf der man einen willführlicd) genommenen Punkt L betrachte.

Durh diefen Punkt denfe man fih die gerade Erzeugungdlinie C L G und einen Schnitt

JLK, der durd eine auf die Erzeugungslinie rechtwinflige Ebene gentacht it; diefer

Sänitt it parallel und ähnlich mit der Bafis der Flache, Endlich denken wir ung


